
Nussbaum & Guhl : in 30 Jahren 1 Milliarde
Dosen

Autor(en): Maag, Peter

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Thurgauer Jahrbuch

Band (Jahr): 69 (1994)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-699510

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-699510


/Vi/ss6a iv/77 & Go/?/; //7 30
Jo/ireo 7 M////arde Dosen
Von Peter Maag

Als Maschineningenieur Eugen Nussbaum mit dem Kauf-
mann Hans-Ulrich Guhl im Jahr 1963 die Aerosol-
dosen- und Tubenfabrik Nussbaum & Guhl AG in Mat-
zingen gründete, herrschte wirtschaftliche Aufbruchstim-

mung. Wachstum und Expansion waren angesagt. 1993

blickt die Firma in einem völlig veränderten wirtschaftli-
chen Umfeld auf ein 30jähriges Wirken mit einem ein-
drücklichen Erfolgsausweis zurück: Innerhalb von 30 Jah-
ren hat man in Matzingen rund eine Milliarde Aludosen

hergestellt.

7m Osten Denfsc/i/ands Fnss ^e/bssf
.Em ^wec/emÄssi^er FWn'HieWdw iw

Mâteinge/i; Hier /Wim Hie Firma
Nussèaum & GtiW i'/ire Entgegen dem Zeitgeist richtete das Matzinger Unterneh-
Tätigtet a«/ seinen Blick auch injüngster Zeit aufneue Horizonte.
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Das Nwsstawm & Gw/i/-Swwm-
/mrs: Der Ban, tier D88 fezogen
iwrJe« kottw/e, ermô^/ic/if eflîzieHfe

ßerne^Wüw/e.

So wurde im Osten Deutschlands, genauer in Chemnitz/
Oberlichtenau, das Dosenwerk des VEB Aerosolautomat
übernommen. Man setzte damit nicht nur einen Fuss in
den EG-Raum, sondern nahm auch die Ostmärkte ins

Visier. Was 1990 mit einer gewissen Abenteuerlust begann,
hat sich in der Zwischenzeit zu einem modernen Produk-
tionswerk mit drei Produktionslinien entwickelt. Es wa-
ren erhebhehe Investitionen nötig, um die Vorausset-

zungen für eine optimale Produktion zu schaffen. Das

Werk hat sich auf die Herstellung von Aerosol-Druckbe-
hältern und Gewürz-Streudosen spezialisiert. Dank des

Know-hows des Mutterhauses und qualifizierter Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter entwickelt sich der neue
Standort positiv. Kurz zuvor hatte man in Matzingen
kräftig modernisiert und ausgebaut: ImJahre 1988 war der

neue Fabrikationsbetrieb mit sechs Produktionslinien fei-
erlich eingeweiht worden.

FFie a/fe

Blenden wir nach diesen jüngsten Ausbauschritten in
schwieriger wirtschaftlicher Zeit auf die Anfänge des Un-
ternehmens zurück. Der aus Frauenfeld stammende Ma-
schineningenieur Eugen Nussbaum befaßte sich im Rah-
men seiner Tätigkeit mit Entwicklungsarbeiten auf dem

Aerosoldosengebiet. 1960 wagte er den Schritt in die Selb-

ständigkeit und gründete ein Ingenieurbüro. Das Inge-
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nieurbüro entwickelte sich gut, da die Verfahren zur Her-
Stellung fließgepreßter Aluminiumdosen laufend verbes-

sert werden mußten.

RuscA tvac/wenc/er Bedar/"

Da Anfang der sechziger Jahre erst wenige Anbieter von
Aluminiumdosen aufdem europäischen Markt waren und
sich ein rasch steigender Bedarf abzeichnete, gründete Eu-

gen Nussbaum zusammen mit Hans Ulrich Guhl eine Do-
senfabrik - vorerst nur für den schweizerischen Bedarf.

Diese nahm 1963 ihre Produktion in einem modernen
Neubau in Matzingen auf. Um die Kapazität auszufüllen, '

wurden auch noch Aluminiumtuben gefertigt. Schon fünf
Jahre später war der Dosenbedarfso groß, daß die Tuben-
herstellung aufgegeben wurde, um in den wichtigsten Ex-
portmärkten Fuß fassen zu können. Ende 1986 trat der

Mitbegründer Hans Ulrich Guhl aus der Gesellschaft aus.

Er verkaufte seine Anteile an die Aktionäre der Familie

Nussbaum, deren zweite Generation bereits Mitverant-

wortung im Unternehmen trägt.

Diverse HusAavscAnffe

In verschiedenen Ausbauschritten, die 1988 im Bezug des

modernen Neubaus des Stammhauses für Fabrikationsan-

lagen und Verwaltung in Matzingen gipfelten, wurde der

Betrieb von anfänglich einer einzigen Produktionslinie auf
zuletzt sechs Linien stetig erweitert. Im Laufe der Jahre
wurden verschiedene bedeutende Investitionen im Um-
weltbereich realisiert. So verwendet die Nussbaum & Guhl
AG einen hochwirksamen Thermoreaktor zum umweit-
gerechten Abbau von Iüsungsmitteln oder setzt aus Um-
weltschutzgründen auf den Energieträger Erdgas.
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HoAer Exportante;'/

Das Matzinger Familienunternehmen ist international tä-
tig und exportiert einen hohen Anteil seiner Produktion
ins Ausland. Es beschäftigt 85 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Matzingen und 40 im ostdeutschen Chemnitz.
Der jährliche Umsatz der Gruppe bewegt sich um 25 Mil-
honen Schweizer Franken. Dem Management gehören
neben Firmengründer Eugen Nussbaum sein Sohn Chri-
stof Nussbaum sowie Urs Ihringer und Paul Schmocker

an. Im Laufe der Jahre hat das Unternehmen immer wie-
der mit bedeutenden Produkt- und Verfahrensirmovatio-

nen auf sich aufmerksam gemacht. Dies gilt auch für die

Maschinenfabrik. In den vergangenen 30 Jahren wurde
hier intensiv an der Weiterentwicklung der Einziehma-
schinen und Waschanlagen gearbeitet. In allen Industrie-
ländern der Welt, wo Aluminium-Monobloc-Dosen
hergestellt werden, sind Nussbaum-Maschinen im Einsatz.

B/ic/e m 7ze Proc/wk/io«: Eme Mi7-
/üm/e Dose« im Lrni/e 120« 30Jn/i-
rew uwc/e« m Matern^« Zierde-



firme«mt/er EMO?« NMÜ-
/wwm: Er sfe/rt t/em L/«feme/ime«
<3/5 P^rwo//««^srat5/)rä'5/t/e«/ for.

O^en/zezf oe^ennèer FeränderMtt^en

Wohin der Weg in die Zukunft führt, kann trotz aller

Voraussicht niemand mit Bestimmtheit sagen. Nur eines

ist gewiß: Nussbaum & Guhl ist bereit und gerüstet, künf-
tige Herausforderungen anzunehmen. Die Betriebe stim-
men in Konzept und Funktion mit dem überein, was das

unternehmerische Denken, das Entscheiden und Handeln
während den vergangenen Jahren prägte: Offenheit ge-
genüber den Veränderungen der Umwelt und Vertrauen
in die Fähigkeiten von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern.
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